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Schwerpunkt Gynäkologische Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin 

(Gynäkologischer Endokrinologe und 
Reproduktionsmediziner / Gynäkologische 

Endokrinologin und Reproduktionsmedizinerin)1 
 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung im Schwerpunkt Gynäkologische 
Endokrinologie und Reproduktionsmedizin ist aufbauend 
auf der Facharztweiterbildung die Erlangung der Schwer-
punktkompetenz nach Ableistung der vorgeschriebenen 
Weiterbildungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit: 
36 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon kön-
nen bis zu 
- 12 Monate während der Facharztweiterbildung abge-

leistet werden 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Erkennung und Behandlung geschlechtsspezi-
fischer endokriner, neuroendokriner und fertilitäts-
bezogener Funktionen, Dysfunktionen und Erkran-
kungen sowie von Fehlbildungen des inneren Ge-
nitale in der Pubertät, der Adoleszens, der fort-
pflanzungsfähigen Phase, dem Klimiakterium und 
der Peri- und Postmenopause 

- endoskopischen und mikrochirurgischen Operati-
onsverfahren 

- der fertilitätsbezogenen Paarberatung 
- der Erkennung und Behandlung gebietsbezogener 

endokrin bedingter Alterungsprozesse 
- der Erkennung und Beurteilung psychosomati-

scher Einflüsse auf den Hormonhaushalt, auf die 
Fertilität und deren Behandlung 

- genetisch bedingten Regulations- und Fertilitäts-
störungen mit Indikationsstellung zur humangene-
tischen Beratung 

- Erkennung und Behandlung des Androgenhaus-
haltes, Hirsutismus und des Prolaktinhaushaltes 

- den endokrin bedingten Funktions- und Entwick-
lungsstörungen der weiblichen Brust 

- den gynäkologisch-endokrinen Aspekten der 
Transsexualität 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Assistierte Fertilisationsmethoden einschließlich 
hormoneller Stimulation, Inseminationen, in-vitro-
Fertilisation (IVF), intrazytoplasmatische Sperma-
tozoen-Injektion (ICSI) 

- Kryokonservierungsverfahren 
- Spermiogramm-Analyse und Ejakulat-Aufberei-

tungsmethoden und Funktionstests 
- Mitwirkung bei größeren fertilitätschirurgischen 

Eingriffen einschließlich hysteroskopischer und la-
paroskopischer Verfahren, z.B. bei Endometriose, 
Tuben- und Ovarchirurgie 

 
Spezielle Übergangsbestimmungen 

 
Kammerangehörige, die die Fakultative Weiterbildung Gy-
näkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin 
besitzen, sind berechtigt, die Schwerpunktbezeichnung 
Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin 
zu führen. 
 

   
1 Alternativtitel neu - 13. Änderung der WBO 


